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Ablauf 
     Begrüßung, Vorstellung, Gliederung             10 Min.

 

 Einsatz von Kurzfilmen.         10 Min.
• Einsatz & Sichtung Schwarzfahrer (GL/Powi/Deutsch)    

– 2 Methoden (Cirle-Time, Filmanayse), 2 Unterrichtsstunden  40 Min.

--------------------------15.30 Pause bis 15.45 Uhr -----------------------------
• Sichtung und Einsatz “Eine Giraffe im Regen” (GL/Powi/Deutsch/Englisch/Franz.) 25 Min.

      
• Vorstellung verschiedener weiterer Filme

– The danish poet    
(Englischunterricht / bilingualer Unterricht, Deutsch) 15 Min. 

– Kompilation Sehen, lachen, denken (GL/Powi/Deutsch): 25 Min. 

• Mehmet

• Black & White (englisch mit dt. UT!) 

• Auswahl: Washdays (OV-englisch) / Gargoyle (OV englisch mit 
UT)/

 Armut kennt viele Geschichten   30 Min.

Organisatorisches 10 Min.  



Vorstellungsrunde 

• Teilnehmer/innen 
– Schule/Fächer/Erfahrungen Filmarbeit/letzter 

(Kurz)film im Kino?  

• Medienzentrum/Abt. Medienpädagogik



Kurzfilme als Unterrichtseinstiege 

„Die Geschichten kommen als 
Überraschungsangriff und sie gleichen 
jenen einschneidenden, kurzen und 
aprupten Zwischenfällen des Alltags, die 
lange in Erinnerung bleiben“ 

Heise, Carl: „Der Kurzfilm – ein Überblick“ 
www.interfilm.de/interfilm/forum/analyse.html 



Kurzfilme woher?Kurzfilme woher?
• Internet: Online-Stream

• Mitschnitt Schulfernsehen

• Bestand Medienzentrum

• Andere Quellen 
– Wuppertaler Medienprojekt

• z.B. Armut 
http://www.medienprojekt-wuppertal.de/2_1_25.php

• z.B. Rechtsextremismus: 
http://www.medienprojekt-wuppertal.de/v_44.php

– AG Kurzfilm
– Verlage, z.B. Schroedel 
– Bundesverband Jugend und Film e.V. 

http://www.medienprojekt-wuppertal.de/2_1_25.php
http://www.medienprojekt-wuppertal.de/v_44.php


Einsatz von Kurzfilmen Einsatz von Kurzfilmen 
ZieleZiele• Thematisch

» Einstieg
» Biographische Hilfe
» Verfestigung von Botschaften

• Filmkundlich
» Verständnis und Distanz für bzw. gegenüber medialen 

Botschaften
» Wertschätzung von Film als Kunst
» Ausgangspunkt für Gestaltung und Produktion eigener 

Medien 

• Partizipativ 
» Aktivierung / sich einmischen (Projektarbeit)
» Erwerb sprachlicher Fähigkeiten (reading, listening, writing)

 



Einsatz von Kurzfilmen DramaturgieEinsatz von Kurzfilmen Dramaturgie

Einstimmung
– Neugierde wecken

• Fotos aus Film/Plakat oder Musik aus dem Film

• Besondere Eintrittskarte

• In einem Satz
– Wer, wo, welches Problem

– Für das Verständnis wichtige Hintergrundinformationen

– Interessante Hintergrundinformationen

Regisseur, Schauspieler...

» Auszeichnungen

Filmsichtung I
• Technische Bedingungen

• Pausen: ja/nein?

• Wünsche für die Sichtung

Übergang Film/Realität

Nachbereitung



 



Kurzfilme als Unterrichtseinstiege 



Schwarzfahrer

• In einer Straßenbahn 
beschimpft eine ältere 
Frau einen neben ihr 
sitzenden Amerikaner..

• Ausländische Mitbürger, 
Minderheiten, Rassismus, 
Emigration/Immigration

• Arbeitshilfen/Material: 
– DVD / Schroedel mit Hauptfilm 

&weiteren Kurzfilmen, Trailern 
weiterer Filme von Pepe D., 
Interviews mit P. Danquart: Idee zum 
Film, der Soundtrack, die 
Schauspieler, die Kameraführung

• Pepe Danquart
• D 1993
• 12 Min. 
• Oscar 1994
• Altersempf: ab 12 J. 



 Nachbereitung Methode I 
Schwarzfahrer 



 



 



 

Quelle: Grundkurs Film I, S. 173



 



Ansätze der FilmanalyseAnsätze der Filmanalyse
• Soziologischer Ansatz
• Psychologischer Ansatz
• Semiotischer Ansatz 
• Vergleichende Verfahren
• Gender-orientierter Ansatz
• Biografischer Ansatz

Unerheblich welcher Ansatz: Einstieg über 
Dramaturgie!  



Dramaturgie Schwarzfahrer

 



Psychologischer Ansatz Psychologischer Ansatz 
der Filmanalyseder Filmanalyse

Ordnen SIe 
die Filmfiguren 
Ihrer persönlichen
Sympathie/Antipathie-
skala zu!! 

Quelle: Grundkurs Film I, S. 179 



Semiotischer Ansatz – Nützliches 
Hintergrundwissen



Semiotischer Ansatz – die Semiotischer Ansatz – die 
Bedeutung der Zeichen im Bedeutung der Zeichen im 

Film Film 

Aufgabe Schüler/innen: Bennenung Index & Symbole

Quelle: Grundkurs Film I, S. 180 



Quelle: www.mediaculture-online.de



 
Aufgabe: Film-

protokolle



 
METHODE 2: Filmprotokolle / Sequenz/-Szenen/Einstellungs

- und Einzelbild
Analyse 

Quelle: Grundkurs Film. Portfolio: Aspekte der Filmanalyse: Schwarzfahrer von Pepe Danquart  



 

Sequenz
protokoll

Quelle: Grundkurs 
Film I, S. 175 



 
Nützliches Hintergrundwissen / Einstellungsanalyse



 
Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



 

Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



 
Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



 
Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



 
Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



 
Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



Kurzfilme als Unterrichtseinstiege 
Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



 Hintergrundwissen 
Kamerabewegung 

 

• Kamerafahrt

• Schwenk

• Zoom 

Analyse Einstellung / Einstellungsgröße



Hintergrundwissen 
Kameraperspektive

Vogelperspektive

• Froschperspektive

• Normalperspektive 

Analyse Einstellung / Einstellungsgröße

 



Modell Sequenzanalyse – shot by 
shot 

Nr. / TC Einstellungs
größe

Kamera
bewegung

Kamera-
perspekti
ve

Tiefen-
schärfe 
(DF/SF)

Musik/
Atmosphäre

Figuren im 
Film 

Kommentar
Dialog, 
Wörter 
innerhalb 
der Musik

Persönl. 
Notizen zu 
filmsprachl. 
Mitteln,  
mise en 
scène



Eine Giraffe im Regen 
Worum könnte es gehen?



Dramaturgischer Einsatz Dramaturgischer Einsatz 
Eine Giraffe im RegenEine Giraffe im Regen

• Einstimmung
Menschenrechte, Asyl, Migration, Gleichberechtigung (http://www.hanisauland.de/) 

Neugierde wecken
• Fotos – Einzelbilder – Reihenfolge Geschichte (Filmsprache aber auch Thema: 

Computerspiel)

• Recherche Festivalteilnahmen / Preise

– http://www.unegirafesouslapluie.com/

• These: Wird überall auf der Welt verstanden?

• In einem Satz
– Djimbali – Giraffenland, kein Wasser mehr für die Giraffen da, da alles für den 

luxueriösen Pool des Löwen benötigt wird 

– Animationsfilm, 12 Minuten ohne Sprache – aber Informationen dennoch 
wichtig

Filmsichtung
• Komplett ohne Pausen 

• Übergang Film/Realität
– Schon durch langen Abspann ok so! 



Nachbereitung Eine Giraffe Nachbereitung Eine Giraffe 
im Regen im Regen 

• Computerspiel

Hypothesenbildung / Abspann – wie geht die Geschichte weiter?

• Umsetzung der Begriffe Menschenrechte, Asyl, Migration, 
Diskriminierung im Film

– Motive für Fremdsein/Diskriminierung 
– Ton im Film (AH LUCAS)
– Montage (AH LUCAS)

Zu finden:  (Arbeitshilfe  LUCAS Filmfestival/Rom-
Ebene  der Kompilation) 



The danish poet
Worum könnte es gehen?



The danish poet

• Eine junge Frau erzählt 
eine skurrile Geschichte 
über Beziehungen und 
Zufälle, an deren Ende 
sich schließlich ihre 
Eltern kennen gelernt 
haben 

• Arbeitshilfen/Material: 
– Hinweise Verwendung

– 2 Arbeitsblätter in engl. Sprache

– Komplette Dialogliste

• Buch & Regie: Torill Kove
• N / Kanada 2006
• 15 Min. 
• Oscar 2007
• Altersempf: GS & SEK I / 

Englisch-Unterricht: eher 
11. Klasse 

Quelle: Romebene DVD „The Danis Poet“ FWU 



The danish poet – Einsatz & 
Nachbereitung

• Hinweise Verwendung

– Vor der Sichtung: Personen kurz 
vorstellen, Namen an der Tafel 

– Viewing I: Arbeiten mit Stops – 
Hypothesenbildung (Sprechanlässe)

– Nach jedem Stop: Beantwortung 
von Fragen in Einzel- Partnerarbeit

• 4 Arbeitsblätter  in engl. Sprache (reported speech, if-
lauses)

• Komplette Dialogliste 

Global-/ Detailverstehen: Unterrichtsgespräch 
ODER Quiz (false/true) Besipiele: Who is Dr. 
Mork? What devices does he give to Kasper to 
overcome his creative crisis / his problems to 
write? When does Kaspar first produce 
literature after leaving Denmark? 

Alternative: Timeline / Plakat („Make a „timeline“ of 
the coincidences which lead to the birth of the 
first-person-narrator. Present it on a poster...

Auswertungsphase: Diskussion über die Rolle von 
Zufällen im Leben – s. AB: If-Clauses 

Quelle: Romebene DVD „The Danis Poet“ FWU 



  
Sehen-Lachen-DenkenSehen-Lachen-Denken

• 4 Kurzfilme, zw. ca. 7  und 19 Min.

• 3 x dt. Produktionen, 1 x norwegische Produktion aus den Jahren 

99 - 2005

• Übersicht Anknüpfungspunkte für den Unterricht
– Fächerübergreifend

– Deutsch

– Gesellschaftslehre/Politik

– Geschichte 

 Methodische Grundüberlegungen
– Besondere Thematik

• Einführung in die Thematik
– Rechtsextremismus

– Skinheads und Vorurteile

– Satire

• Medientipps & Bildergalerie



 Mehmet
 Worum könnte es gehen?



Black & White 
Worum könnte es gehen?



 Mehmet
 • Mehmet, deutsche 

(Klein)stadt, 3 
Freunde bringen 
Geschenke..

 
• Rechtsextremismus, 

Ausländerfeindlich-
keit, Neonazi-Szene, 
ausländerfeindliche  
Ausschreitungen, 
Satire

• Philipp Fleischmann
• Deutschland 2002 
• 6:30 Min. 
• Empf. ab 12 J. bis?



Arbeitshilfe Mehmet Arbeitshilfe Mehmet 

• Satire - Arbeitsblatt „Auf den Hund gekommen“

• Kleiderordnung-Arbeitsblatt - 
Rechtsextremistische Szene / Neonazis

• Analogien und Metaphern - Arbeitsblatt



Black & White 

• Bernt, ca. 20 J. , Vertreter 
der militanten White-
Power-Bewegung, 
romantisch lernt Sara, 
die Schöne im Chat 
kennen

• Black Power, White 
Power, virtuelle Liebe, 
Dialoge

• Peder Norlund
• N 2000
• 16 Min. 
• FSK: o.A. 
• Norwegisch mit UT
• Preise: bester Darsteller, 

bester Kurzfilm



Arbeitshilfe Black & WhiteArbeitshilfe Black & White
• Hintergrundinformationen Black and White Power
• AB Virtuelle Liebe 
• AB Black Power / White Power

– Vergleich: Symbole & Mittel 
• AB Dialog 

– Schuss-Gegenschuss
– Accesssoires (Ausstattung)-  Charakterisierung
– Bildsymbolik, Farbgebung

• AB Vereinnahmung
– Essen / Karrikatur Vorurteile
– „American History X“ - Vereinnahmung Videothekar?



Haltet sie auf! 
Worum könnte es gehen?



Haltet sie auf! 

• Ein Großvater erkennt bei 
einer Life-Reportage 
über Hooligans im 
Fernsehen seinen Enkel. 
Er fasst einen 
Entschluss..

• Hooligans (aggressive 
Feiglinge?) Rechtsextreme, 
Skinheads, Satire?, 
Filmsprachliche Mittel 
(Rückblenden/Überblendunge
n & Kameraeinstellungen 
(K.einstellungen, 
Perspektiven)

• Rudolf Schweiger
• D 1999
• 7 Min. 
• FBW: bes. wertvoll



Tipps: Sensibilisierung 
Filmsprache 

• Seh/Höraufgaben vergeben nach den 
Beobachtungskategorien 

• Ausgehen von Inhalt und dramaturgischer Struktur, 
(Aufgabe: Verfassen einer Logline), semiotischer Ansatz mit 
Filmprotokollen wie Sequenz/-szenen- oder 
Einstellungsanalyse (Hausaufgabe), zusammentragen der 
Ergebnisse im Unterricht, Diskussion, Bewertung (Aufgabe: 
Filmkritik schreiben)  

• Inszenierungen mit einer angeschlossenen Kamera am 
Fernseher 

• Königsweg: Eigenproduktion 



“Der Kurzfilm ist ein PS starkes Genre.
Er steuert volle Kraft voraus und zielgenau auf den 

Plot: in Minuten, ja in Sekunden bauen sich 
Geschichten auf, die außergewöhnlicher kaum sein 

können. Beim Abspann sitzen wir dann da und 
merken: Das hat gesessen!“ 

Heise, Carl: „Der Kurzfilm – ein Überblick“ 
www.interfilm.de/interfilm/forum/analyse.html

Herzlichen Dank! 

Film: „Armut kennt viele Geschichten“
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